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»Hr. 15 3lluftr. fd)tt>eij. ^a«btt».= *jeitttnn (Dtflcui fur bie

eitte neue Dekorationstecbnik für Bolz.
(Storr.)

3m kantonalen ©ewer bemufeum intern
bcfinbet fid) gegenwiitig eine SluêfteHung oon fßrobuften
be« „ißl)otograpl)ifd)en 3nftitute« ßugern." ®ie 3lu§=

fteUung ift in tierfchiebctte fünftlerifche unb wiffenfd)aft»
lidje ©ruppen eingeteilt, bie über 500 Silber umfaffen.
$ie eine ®ruppe,'bie fechte, bie 81 nm en bung ber
5ßl)otograpt)ie auf ^ol§, bilrfte für ba§ Schreiner»
tjanbwerf unb für bie holgücrarbeitenben ©ewerbe iibec=

fjaupt bon großem 3ntereffe fein.
$um erften SJÎal finben mir £)ier bie Senoertung

ber ißt)otograpl)ie auf Çolj, unb gwar al« SDeforation

gweier möblierter unb getäferter Limmer.
35ie Anregung gur obigen SluëfteUung tarn nid)t

allein bon pribater Seite, wo man fid) im allgemeinen
für bie Photographie iutercffiert, fonbern and) bon
künftlern, kunftgcwerbetreibenbcu unb fpegieü bon
Jachleuten für SSohnungëeiurichtungen. 3J?it ber 3ln»

loenbnng be« neuen Verfahren«, entbedt bon fperru
81. ïauçe, bem tecfwifchen Seitcr be« „Phgtographifchen
3nftitut« Sutern", ift nicht beabfid^tigt, eine bereit«
bcftet)cnbe ïcdpiif mie 5. 33. bie ©djuifserei ober bie

3ntarfia 511 betbrängeu, fonbern in erfter Sinie foil bie

©elegenljeit geboten werben, and) bem toeniger Semit»
telten eine fünftlerifche Serjierung bei 81u«fd)müdung
feiner SDlöbel ober ©etäfer gu ermöglichen. 2)ie 8lrt
ber 2)eforatiou ift teine Nachahmung, weldje au« un»
cd)tem SJÎaterial gufammengcfeht, ba«ed)te borfpiegeln fnü.

Siiter fünftterifcf) ausgeführten Schnitzerei muß eine

torrette Zeichnung unb ein nad) einer foldjen gefertigte«
ÜJtobeH in £ou ober ©ip« ju ©runbe liegen. Nid)t
biet roeniger Sorbereituug braucht bie 3ntarfia. ®abei
ift noch ber Umftaub in Setracht 311 giel)en, baß bei
obenerwähnten îedwifen jebe fleitte Serbefferung in
ber Joun fotoohl al« im Ornamentalen, mehr peit»
aufioanb erforbert, loa« bann jeweilen auch eine prei«»
fteigerung jnr Jolge hat; ein Umftaub, ber bei ber Pho»
tographie nicht mit fprießt. Sei Schnißcrei unb 3'darfia
hat bie Slnweubung ber g i g n r in Serbinbnng mit
bem Ornament ©inftu§ auf ben Prei«, ber baburch erheb»
lieh höher gn flehen fommt. Sin eflataute« Seifpiel l)ie=

311 bietet ber in ber SluäfteHung borhaubene Spiettifdj
mit ber fehr berioorrenen aber hödjft originellen $ifch=
blatt»®eforation 3a Sntarfia ausgeführt mürbe ber

prei« biefe« ïifdje« tiergehnfacht. SBer nicht fpegiell bie

mehr hanbroerfmäffige £cd)uif ber 3"tarfia beanfprucht,
unb bewertet, bem bietet borgenannte« Scrfahren boHen
Srfaß h'efür ; beun ba« photographifchc Ornament, ba«
burd) bie eigenartige chemifche Sorpräparation in ba«
Jpolg eingebruugeu ift, befriebigt ba« 3tuge ebenfo wie
bie Sntarfia unb ift leßterer in ber paltbarfeit eben»

bürtig.
.Qwcd ber 81u«fteHuug in ©ruppeVJ ift einzig ber,

bie Sielfeitigfeit in ber Aumcubung ber Photographie
5ur ÜDföbel» unb ©etäferbeforation einem funfifinnigen
Publifum bor 8lugen 30 führen; man tonnte be«halb
nicht auf (Stilharmonie tRüdficßt nehmen.

2)ie neue photographifchc SDeforationStedjuif wirb
auch überall ba mit Sorteil angemenbet werben, wo
bi«her ber SiHigteit halber mit unfünftlerißhen SWittelu
äußerer prunf ersielt werben foHte. 233ir beuten babei
an 9îeftauration«lotale, 9Jîufif= unb ïangfale ufw. 2)a«
photographiée Serfatjren fcheint uu« berufen 3U fein,
hier tüuftlerifcheu Srfaß für nicht einmaubfreie Schein»
probutte 31t bieten.

81ud) auf probuften ber haljbearbeitenben klein»
fünft tonnte ba« neue Serfalfren borteill)aft berwenbet
werben.
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Cobtikampf-Cbroitik.
Streif« iit Safcl. ®ie SR au r er unb |>aub»

laug er waren am ®ien«tag abeub iit ber Surgbogtei
berfammelt gur Sutgegeuuahmc ber Slutmort ber Sjfciftcr»
fd)aft unb be« Srgcbuiffe« ber SiuiguugSberhanblungeu.
$)ie 93teifterfd)aft hatte ein Singeheu auf bie Jorber»
uitgeit ber Slrbeiter runbweg abgelehnt, unb bie Gattung
ber 8lrbcitcrfcE)aft war barum eine fehr agreffibe unb
ftreiftuftige; e« beburfte bringenber Abmahnungen, baß
nid)t fofort ber Streif proflamiert würbe. 3m ißrinsip
Würbe ber Streif befchloffen. ®eit ^eitpuuft be« Streif»
auSbruch« 31t beftimmeu, würbe ber Sohufommiffiou
überlctffeu. 3a Slrbeiterfreifen luiiufdjt mau nach ben

herausgegangenen Streifen wieber etwa« 9tul)e.
®er Schloffer ft reif, bei betn noch sirfa 80 Sie»

feilen im 8lu«ftanbe fiitb, fauu bemuächft beigelegt werben.
Som SaSler S peu g 1er ft reif. Spenglern, bie

arbeiten, wirb auf offener Straffe aufgepaßt, unb mit
bereinteu kräften berfuchen bie Söcgelagcrcr bie 81rbeitS»

willigen 311 überfallen. Xie ftreifenben Spcuglergefelteu
publisierteu eine Srflärnng, in welcher fie fagen, biefe

Sßegelagerer hätten mit ihnen feine @cmeiufd;aft. 9îun
tonnten feitlfer berfchiebene ber 9faufbolbp bingfeft ge=

macht loerben, al« fie (ihrer bier) auf ber Straffe
Smifdjen 8eopolb«höhe=S5cil einen Spenglermeifter über»
fielen. ®ic brei bingfeft Ölemadjtcn finb alle« ftrcifcnbc
Spcugtergcfclleu au« Safel!

Der Dygieniscb

und ökonomisch beste Bodenbelag ist der

„Tdear*KorK=terrazzO'Boden.
(©tnflcfanbt.)

Ofeinlichfeit uitb Schul; gegen Jyoiccl)tigfeit, kälte,
Staub, SDfifroben, Safterien, üble SobenauSbünftuitgen
aller 91rt finb bie ©runblagen menfd)lid)er ^pgiene.
Ueberall in Sßobmutgen, wo auf tabellofe fppgiene ge»
halten wirb, ift man beftrebt, ffaflböben fo 3U erftelien
ober 31t oerbeffern, baff fie gegen kranfheitSerreger jeber
3lrt Schuh bieten, ben äußeren Sitiflüffen möglid)ft
fffiiberftanb leiften unb fid; auf möglicf)ft einfache Sßeife
reinigen laffen.

Sinen fold)en 3beal»3ußboben hat 6err Slip ft eg,
©rünber ber Schweiber, korf» unb 3falierntittelwerfe in
®ürrenäfd) (Slargau) in bem mobernen korf=ïerras30=
Selag - ber, obwohl alle Sorjüge in fid) oereinigenb,
311 mäßigem fßreife erftellt werben fann erfunben
unb benfelben burd) Schweiger» unb 3lustanbspatente
fchühen laffen.

korf'ïerraggo „Qbeal" befiehlt in feiner .pauptfache
aus imprägniertem korf, beffen fleinften Seile mit einem
djemifdjen Präparate gebutiben, gu einem gegen alle
atmofpl)ärifd)en ©iitflüffe wiberftanb«fä()igen, fugenlofen,
elaftifchen, fd)atlbämpfenben, fußwarmen, feuer» unb
fäulniSfichern Belage erhärten.

korf ift befanntliçh ber fd)lecf)tefte SGßärmeleiter,
fpegififd) fehr leid)t, gäh unb elaftifch, er ifoliert, al«
33obenbelag oerwenbet, einerfeit« bie au« ber Srbe eut»

fteigenben ®ünfte, ^eudjtigl'eit unb kälte, unb fonfer»
oiert anberfeit« bie fünftlid)e ^intmerwärme. Siefer
iöobenbelag hat fomit fdjon in biejer 83egiel)ung enorme
ißorgüge gegenüber fogen. 3Jlagnefit=Steinholg=33öben, bie
gegenwärtig unter alien möglichen angüglichen fkamen,
fugenlo« unb in gepreßten platten, Ùietïame machen,
jebod) nicht ba« leiften, wa§ man fid) baoon oerfpricht,
hauptfâd)lich feine ifolierenbe SBirfung haben unb im
Sinter unangenehm t'ait gu begehen finb. korf' ift gubem
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eine neue vekorationstechnM für vo>?.

(Korr.)

Im Kantonalen Gewerbemuseum inBern
befindet sich gegenwätig eine Ausstellung von Produkten
des „Photographischen Institutes Lnzern." Die Aus-
stellnng ist in verschiedene künstlerische und Wissenschaft-

liche Gruppen eingeteilt, die über 500 Bilder umfassen.

Die eine Gruppe/die sechste, die Anwendung der
Photographie auf Holz, dürfte für das Schreiner-
Handwerk und für die holzverarbeitenden Gewerbe über-

Haupt von großem Interesse sein.

Zum ersten Mal finden wir hier die Verwertung
der Photographie auf Holz, und zwar als Dekoration
ziveier möblierter und getäfelter Zimmer.

Die Anregung zur obigen Ausstellung kam nicht
allein von privater Seite, wo man sich im allgemeinen
für die Photographie interessiert, sondern auch von
Künstlern, Kunstgewerbetreibenden und speziell von
Fachleuten für Wohnungseinrichtungen. Mit der An-
ivendung des neuen Verfahrens, entdeckt von Herrn
A. Tauxe, dem technischen Leiter des „Phptographischen
Instituts Lnzern", ist nicht beabsichtigt, eine bereits
bestehende Technik mie z, B. die Schnitzerei oder die

Intarsia zu verdrängen, sondern in erster Linie soll die

Gelegenheit geboten werden, auch dem weniger Bemit-
telten eine künstlerische Verzierung bei Ausschmückung
seiner Möbel oder Getäfer zu ermöglichen. Die Art
der Dekoration ist keine Nachahmung, welche aus un-
echtem Material zusammengesetzt, das echte vorspiegeln soll.

Einer künstlerisch ausgeführten Schnitzerei muß eine
korrekte Zeichnung und ein nach einer solchen gefertigtes
Modell in Ton oder Gips zu Grunde liegen. Nicht
viel weniger Vorbereitung braucht die Intarsia. Dabei
ist noch der Umstand in Betracht zu ziehen, daß bei
obenerwähnten Techniken jede kleine Verbesserung in
der Fonn sowohl als im Ornamentalen, mehr Zeit-
anfwand erfordert, was dann jemeilen auch eine Preis-
steigerung zur Folge hat; ein Umstand, der bei der Pho-
tographie nicht mit spricht. Bei Schnitzerei und Intarsia
hat die Anwendung der Figur in Verbindung mit
dem Ornament Einfluß auf den Preis, der dadurch erheb-
lich höher zu stehen kommt. Ein eklatantes Beispiel hie-

zu bietet der in der Ausstellung vorhandene Spieltisch
mit der sehr verworrenen aber höchst originellen Tisch-
blatt-Dekoration In Intarsia ausgeführt würde der

Preis dieses Tisches verzehnfacht. Wer nicht speziell die

mehr handwerkmässige Technik der Intarsia beansprucht,
und bewertet, dem bietet vorgenanntes Verfahren vollen
Ersatz hiefür; denn das photographische Ornament, das
durch die eigenartige chemische Vvrpräparativn in das
Holz eingedrungen ist, befriedigt das Auge ebenso wie
die Intarsia und ist letzterer in der Haltbarkeit eben-

bürtig.
Zweck der Ausstellung in Gruppe Vl ist einzig der,

die Vielseitigkeit in der Anwendung der Photographie
zur Möbel- und Getäferdekoration einem kunstsinnigen
Publikum vor Augen zu führen; man konnte deshalb
nicht auf Stilharmonie Rücksicht nehmen.

Die neue photographische Dekorationstechnik wird
auch überall da mit Vorteil angewendet werden, wo
bisher der Billigkeit halber mit unkünstlerischen Mitteln
äußerer Prunk erzielt werden sollte. Wir denken dabei
an Restaurationslokale, Musik- und Tanzsäle usw. Das
photographische Verfahren scheint uns berufen zu sein,
hier künstlerischen Ersatz für nicht einwandfreie Schein-
Produkte zu bieten.

Auch auf Produkten der holzbearbeitenden Klein-
kunst könnte das neue Verfahren vorteilhaft verwendet
werden.

ftziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 23S

LSI»Il«»Npf-ei)t0M.
Streiks in Basel. Die Maurer und Hand-

langer waren am Dienstag abend in der Burgvogtei
versammelt zur Entgegennahme der Antwort der Meister-
schast und des Ergebnisses der Einignngsverhandlungen.
Die Meisterschaft hatte ein Eingehen auf die Forder-
nngen der Arbeiter rundweg abgelehnt, und die Haltung
der Arbeiterschaft war darum eine sehr agressive und
streitlustige; es bedürfte dringender Abmahnungen, daß
nicht sofort der Streik proklamiert wurde. Im Prinzip
wurde der Streik beschlossen. Den Zeitpunkt des Streik-
ausbrnchs zu bestimmen, wurde der Lohnkommission
überlassen. In Arbeiterkreisen wünscht man nach den

vorausgegangenen Streiken wieder etwas Ruhe.
Der Schlosserstreik, bei dem noch zirka 80 Ge-

sellen im Ausstände sind, kann demnächst beigelegt werden.
Vom Basler Spengler streik. Spenglern, die

arbeiten, wird auf offener Straße aufgepaßt, und mit
vereinten Kräfte» versuchen die Wegelagerer die Arbeits-
willigen zu überfallen. Die streikenden Spenglergesellen
publizierten eine Erklärung, in welcher sie sagen, diese

Wegelagerer hätten mit ihnen keine Gemeinschaft. Nun
konnten seither verschiedene der Raufbolde dingfest ge-
macht werden, als sie (ihrer vier) auf der Straße
zwischen Levpoldshöhe-Weil einen Spenglermeister über-
fielen. Die drei dingfest Gemachten sind alles streikende
Spenglergesellen ans Basel!

ver hygienisch

untl ökonomisch beste koüenbelag ist üer

.>iaeal"-horl!-rerra?xo-voà
(Eingesandt.)

Reinlichkeit und Schutz gegen Feuchtigkeit, Kälte,
Staub, Mikroben, Bakterien, üble Bodenausdünstungen
aller Art sind die Grundlagen menschlicher Hygiene.
Neberall in Wohnungen, wo auf tadellose Hygiene ge-
halten wird, ist man bestrebt, Fußböden so zu erstellen
oder zu verbessern, daß sie gegen Krankheitserreger jeder
Art Schutz bieten, den äußeren Einflüssen möglichst
Widerstand leisten und sich auf möglichst einfache Weise
reinigen lassen.

Einen solchen Ideal-Fußboden hat Herr Alpsteg,
Gründer der Schweizer. Kork- und Jsoliermittelwerke in
Dürrenäsch (Aargau) in dem modernen Kork-Terrazzo-
Belag der, obwohl alle Vorzüge in sich vereinigend,
zu mäßigem Preise erstellt werden kann erfunden
und denselben durch Schweizer- und Auslandspatente
schützen lassen.

Kork-Terrazzo „Ideal" besteht in seiner Hauptsache
aus imprägniertem Kork, dessen kleinsten Teile mit einem
chemischen Präparate gebunden, zu einem gegen alle
atmosphärischen Einflüsse widerstandsfähigen, fugenlosen,
elastischen, schalldämpsenden, fußwarmen, seuer- und
fäulnissichern Belage erhärten.

Kork ist bekanntlich der schlechteste Wärmeleiter,
spezifisch sehr leicht, zäh und elastisch, er isoliert, als
Bodenbelag verwendet, einerseits die aus der Erde ent-
steigenden Dünste, Feuchtigkeit und Kälte, und konser-
viert anderseits die künstliche Zimmerwärme. Dieser
Bodenbelag hat somit schon in dieser Beziehung enorme
Vorzüge gegenüber sogen. Magnesit-Steinholz-Böden, die
gegenwärtig unter allen möglichen anzüglichen Namen,
fugenlos und in gepreßten Platten, Reklame machen,
jedoch nicht das leisten, was man sich davon verspricht,
hauptsächlich keine isolierende Wirkung haben und im
Winter unangenehm kalt zu begehen sind. Kork ist zudem
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niema(§ ber gäulntS untermorfeti, roie Sfigfpätte, ÇoIj=
meßl je., morauS genannte ißrobufte in ber ^auptfadje
befielen.

Jîorf=£erra$p t'ann in jeher beliebigen garbe, aucf)

gefcf)liffett unb poliert, nad) Sßunfcf) aud) mit Dtna^
menten, Vorbüren, Sßanbfriefen 2c. erfteüt merben.

Äorf=gerrajp ift für ©tagenböben oon außerorbent*
lidjein Vorteil, meii überaus fcßallbärnpfenb nnb ange*
ne|m, faft geräufdjtoS pm Vegeßen.

©benfo ift Äorf*£errajp, pfolge feines großen
gfoliereffefteS, bei eoent. Vranbfätlen gegen bie gort*
pflanpng beS geuerS oon ©tage p ©tage feßr mtber*
ftanbSfäf)ig.

®ie 3lrt ber Steinigung ber Äorf*£errajp=Vöben ift
bie benf'bar einfad)fte: ©efdjliffene unb polierte Vöben
merben gemößnltd) nur mit einem feuchten Sappen auf*
gepgen, bei ftärferer Verunreinigung mit lauem Soba*
mafier aufgebürftet unb alle 3—4 äBocßen einmal mit
Vobenglanpl ober Vobenmicßfe, mie ein ißarfettboben
bebanbelt. Unpolierte £errajp*i?orf=Vöben in ftorriboren,
Hausfluren tc. merben einfad) burcß gegen unb 31b*

fdjmemmen gereinigt.
$orf=£erra$p roirb aud) in beliebig abgepaßten unb

faffonnierten Stücfen als gußlamberien, SBanboerfleibnng,
Unterlagen für elef'trifcße tötafcßinen unb 31pparate 2c.

nad) Vorfcßrtft prompt unb billig geliefert.
gufolge ber ßeroorragenben ©igenfcßaften ber Sort*

3lerrajp=Velage unb ißrem eleganten 31uSfet)en eignen
fid) biefelben, mie fein anbereS SJtaterial, als gußböben,
gußlamberien, 3Banboerf'leibungen, greppenftufen jc. für
Sanatorien, Spitäler, Hircßen, Scßulen, gurnßallen,
Stafernen, jßeater, Vaßnßöfe, gabrifen jeber Vrancße,
Hotels, Steftaurationen, Villen, öffentliche ©ebäube unb
31nftalten, SSerfflatten, VerfaufSmagapie aller 3trt,
äfteßgereien, Äüßlräume, Vuveaur, Vorpläße, ^ßerrönS,
VeftibuleS, ftorribore, Südjen, Vabejimmer, ScßiffSböben,
Sabinen tc. gerner überall ba, mo auf einen fugenlofen,
feuerficßern, fußmarmen, elaftifcßen, fdjatlbämpfenben,
leidjt p reinigenben, abfolut ßpgienifrijen gußboben
2Bert gelegt mirb, ratrb ,,gbeal"=Sorf=ïerrajjo ben Velag
ber guf'unft bilben.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungen.
(2tmtlid)e DriginaUSRitteilungen.) «arfibtuct »erboten.

©djtocijer. ©mtbeSbabnen, SretS II. ©trapenunterfübrung bet
SBorblaufen : Unterbau an bie Sauunternebmung g. Setler in
©ern unb ©ribi, föapter & (Sie. in ©urgborf ; ©ifentonftruttion

an bie ©rüdenbauroertftcitte SBartntann & SSatlette in ©rugg.
©ifentonftruttion für bie Ueberbadjung beb ©eftibuß im Stuf*
naijmsgebäube SSafel an bie girma 3116. ©up & ©ie., ©ifenton*
ftruftionSioertftätte in ©afet.

21. ©. Sdnoetjer. ©ranitmerle söctlinjona. Seßter Sage einge*
gattgetie ©eftellungen : SlatbauseleftripcitSioerf giijern, Streppen
unb genftereinfaffungen ; Umbaute ©aron oon Sußer SBart ; Drt§*
gemetnbe Sföeinfelbeit, Oîanbfteiue ; ©enoaltungggebäube ber ©cpoto*
labefabrit |>od)borf: ©aSroert ber ©tabt Sern; ®r. ©erber'S
2Rolterei, gürid) ; 3tfpl 3Ronrepo§, Steuenburg, ireppen ; fiotel
gjiouteceneri bei ©eflinjona. ©itafter, ©oftame'nte, ©infaffungcit ;
©infriebiguttg beS Santoualbantgcbäubeb SBeinfelben ; Sauinfpet
torat Sijuit, ireppen; iireftiou ber öffentlichen 2lrbeüen ©baut;
be*gonb§, irottoirs ; ©ureauneubau ®ebr. ©utjer, SfBintertbur.

Saualifatioit ©afet. ©rfteüung ber Sandte in ber ©djioarj-
roalbaltee unb äupern ©rtenftrape an V- & ©. garbini, Unter*
nebnter, Vafet.

©öS* it lib SBaffcrloerte St. ©alten. ®ie ©rbarbeiten für bie
Segung oon ®aS= unb Söaffer=§aupt* unb 3"teitungen im Ver
forgungSgebiete ber ©tabt unb ber ©emeinben Straubenjeti unb •

Sablat an 2luguft Srämer, Vauuitternebmer, ©t. ©alten.
yieubau eiueS 2lttitlericbepotS unb eines SJlunitionSmagajinS

in SJÖattenftabt. ®ie ©rb=, 3Jlaurer*, SanalifationS* unb Verput;
arbeiten an Seat Sßütjrer, ©aumeifter, SSBattenftabt ; ©anbftein*
arbeiten an 2t. fHigenbiuger, ©teinmeß, gtum§, unb @b. §etbting,
©teinmep, Sempraten ; ©rauitarbeiten an ,£>. Sd)u!ti)e)!, ©raitit
Iieferant, Saoorgo ; Zimmerarbeiten an 31. @igg*2)ort, ©aumeifter,
SBaltenftabt.

2lntlcibcraum beim ©affin für crtoadjfcne 9iiditf(btointntec am
öftlidicn (vti bc bee 2JidiiuerU)ciberS in St. ©allen. Zimmerarbeiten
an ©b- ©djtatter & ©öbne ; Sadjbecierarbeiten an S. ©ortmaun ;
glafdjnerarbeiten an 31. Zeümeger ; SJlaterarbeiten an 3ttbred)t &
®bmpener, alte in @t. ©atten.

SRenbau bee ©atlebabeS an ber ©aefabtifftrapc in St. ©atten.
©inmaueruug oon poei ®ampffeffeln unb ©rftettung eines ßodi
fantinS ait Sorti & So., Söintertbur.

SJlalerarbeiten an Sanalbnirfen bee SBerbenberger ©tnnenfanalS.
3tnftrid) oon 7 Sanalbrüden an gerb. 91eiber, IRater, ©eoeleit.

Sie Zimmerarbeiten jum öiftorifpett 2)lufeum in 2lltborf an
gofef ®ietrid) & ©obn, ©augefdjäft, ©rftfetb.

Umbau be« alten ^Seminare am Sornplap in ©buc. Zentral*
beijuug an ©ebrüber ©utjer, äBintertbur ; ©auarbeiteit an ©ruber
& ©aßifd), ©bur. ©auleitung : @. ©raun, 3lrd)itett, ©fjur.

Sic ©anarbeiten fiir Unterbringung ber «cfdjirrung einer öunbcS*
batterie in ber ©cfduibremife in Sieftat an 2t. fWebmamt, Zimmer*
meifter, Sieftal.

Sd)iej?= unb Sdjcibenftanb für ben S^iibenbercin Ottifon unb
gelbfcbübenberein ©ofjau (Ziirid)). ©amttidje 2lrbeiten an SB.
£>eufser in ©opau.

Sleuanftrid) beS Sirditurmé in gäüanben an ö. ©urenmann
3Rater in ÜJtihidjaltorf.

Zementarbcitcn für bie ©emeinbe ®orf (Züriib). ©adjeinberfuna
unb ©rüctemoaage an SR. SSeüenmann, Zementer, in ßenqgart'-
©trapenfdjaten an g. ©retfdjer, ©augefebäft, 2tnbetfingen. '

Sicupfläftccuitfl beS ©tabee nor bem ©erntor in SRnrten an
gobann §aufermann, ©ftäfterermeifter, greiburg.
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niemals der Fäulnis unterworfen, wie Sägspäne, Holz-
mehl zc., woraus genannte Produkte in der Hauptsache
bestehen.

Kork-Terrazzo kann in jeder beliebigen Farbe, auch

geschliffen und poliert, nach Wunsch auch mit Orna^
menten, Bordüren, Wandfriesen zc. erstellt werden.

Kork-Terrazzo ist für Etagenböden von außerordent-
lichem Vorteil, weil überaus schalldämpfend und ange-
nehm, fast geräuschlos zum Begehen.

Ebenso ist Kork-Terrazzo, zufolge seines großen
Jsoliereffektes, bei event. Brandfällen gegen die Fort-
Pflanzung des Feuers von Etage zu Etage sehr wider-
standsfähig.

Die Art der Reinigung der Kork-Terrazzo-Böden ist
die denkbar einfachste: Geschliffene und polierte Böden
werden gewöhnlich nur mit einem feuchten Lappen auf-
gezogen, bei stärkerer Verunreinigung mit lauem Soda-
wasser aufgebürstet und alle 3—4 Wochen einmal mit
Bodenglanzöl oder Bodenwichse, wie ein Parkettboden
behandelt. Unpolierte Terrazzo-Kork-Böden in Korridoren,
Hausfluren zc. werden einfach durch Fegen und Ab-
schwemmen gereinigt.

Kork-Terrazzo wird auch in beliebig abgepaßten und
sassonnierten Stücken als Fußlamberien, Wandverkleidung,
Unterlagen für elektrische Maschinen und Apparate zc.

nach Vorschrift prompt und billig geliefert.
Zufolge der hervorragenden Eigenschaften der Kork-

Terrazzo-Belage und ihrem eleganten Aussehen eignen
sich dieselben, wie kein anderes Material, als Fußböden,
Fußlamberien, Wandverkleidungen, Treppenstufenzc. für
Sanatorien, Spitäler, Kirchen, Schulen, Turnhallen,
Kasernen, Theater, Bahnhöfe, Fabriken jeder Branche,
Hotels, Restaurationen, Villen, öffentliche Gebäude und
Anstalten, Werkstätten, Verkaussmagazine aller Art,
Metzgereien, Kühlräume, Bureaux, Vorplätze, Perrons,
Vestibules, Korridore, Küchen, Badezimmer, Schiffsböden,
Kabinen zc. Ferner überall da, wo auf einen fugenlosen,
seuersichern, sußwarmen, elastischen, schalldämpfenden,
leicht zu reinigenden, absolut hygienischen Fußboden
Wert gelegt wird, wird „Jdeal"-Kork-Terrazzo den Belag
der Zukunft bilden.

Urbà una Lieferung; Ueberttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «achdruck verboten,

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Straßenunterführung bei
Worblaufen: Unterbau an die Bauuntcrnehmung I. Keller in
Bern und Gribi, Haßler H. Cie. in Burgdorf; Eisenkonstruktion

an die Brückenbauwerkstätte Wartmann à Ballette in Brugg.
Eisenkonstrnktion für die Ueberdachung des Vestibüls im Aus-
nahmsgebäude Basel an die Firma Alb. Büß Fr Cie., Eisenkon-
struktionswerkstätte in Basel.

A. G. Schweizer. Granitwcrkc Bcllinzona. Letzter Tage einge-
ganzen? Bestellungen: Rathauselektrizitätswerk Luzern, Treppe»
und Fenstereinfassungen; Umbaute Baron von Sulzer-Wart; Orts-
gemeinde Weinfelden, Randsteine; Verwaltungsgebäude der Schoko-
ladefabrik Hochdorf; Gaswerk der Stadt Bern; Dr. Gerber's
Molkerei, Zürich; Asyl Monrepos, Neuenburg, Treppen; Hotel
Monteceneri bei Bellinzona. Pilaster, Postamente, Einfassungen;
Einfriedigung des Kantonalbankgebäudes Weinfelden; Bauinspek
torat Thun, Treppen; Direktion der öffentlichen Arbeiten Chaux
de-Fonds, Trottoirs; Bureauneuban Gebr. Sulzer, Winterthur.

Kanalisation Basel. Erstellung der Kanäle in der Schwarz-
waldallee und äußern Erlenstraße an P. à S. Jardini, Unter-
»ehmer, Basel.

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Die Erdarbeiten für die
Legung von Gas- und Wasser-Haupt- und Zuleitungen im Ver-
sorgungsgebiete der Stadt und der Gemeinden Straubenzell und -

Tablat an August Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen.
Neubau eines Artilleriedcpots und eines Munitionsmagazins

in Wallenstadt. Die Erd-, Maurer-, Kanalisations- und Verputz
arbeiten an Beat Bührer, Baumeister, Wallenstadt; Sandstein-
arbeiten an A. Rigendiuger, Steinmetz, Flums, und Ed. Helbling,
Steinmetz, Kempraten; Granitarbeiten an H. Schultheß, Granit
lieferant, Lavorgo; Zimmerarbeiten an A. Sigg-Dort, Baumeister,
Wallenstadt,

Anllcidcrauin beim Bassin für erwachsene Nichtschwimmer am
östlichen Ende des Mäunerwcihcrs in St. Gallen. Zimmerarbeiten
an PH. Schlatter >à Söhne; Dachdeckerarbeiten an K. Portmann;
Flaschnerarbeiten an R. Zellweger; Malerarbeiten an Albrecht â.
Wömpener, alle in St. Gallen.

Neubau des Volksbadcs an der Gasfabrikstraße in St. Gallen.
Einmauernng von zwei Dampfkesseln und Erstellung eines Hoch
kamins an Corti â Co., Winterthur.

Malerarbeiten an Kanalbrücken des Wcrdenberger Binnenkanals.
Anstrich von 7 Kanalbrücken an Ferd. Reiber, Maler, Sevelen.

Die Zimmerarbeiten zum Historischen Museum in Altdorf au
Josef Dietrich â Sohn, Baugeschäft, Erstfeld.

Umbau des alten Seminars am Kornplay in Chur. Zentral-
Heizung an Gebrüder Sulzer, Winterthur; Bauarbeiten an Gruber
à Caflisch, Chur. Bauleitung: G. Braun, Architekt, Chur.

Die Bauarbeitcn sür Unterbringung der Beschirrung einer Bundcs-
batterie in der Gcschiiyremise in Licstal an A. Rebmanu, Zimmer-
meister, Liestal.

Schieß- und Schcibcnstand sür den Schüyenverein Ottikon und
Feldschützcnverein Goßau (Zürich). Sämtliche Arbeiten an W.
Heußer in Goßau.

Neuanstrich des Kirchturms in Fällanden an H. Surenmann
Maler in Mönchaltorf.

Zementarbeitcn für die Gemeinde Dorf (Zürich). Bacheindeckung
und Brückenwaage an M. Weilenmann, Zementer, in Henqgart -

Straßenschalen an I. Bretscher, Baugeschäft, Andelfingen. '

Ncupfliistcrung des Platzes vor dem Berntor in Murten an
Johann Häusermann, Pflästerermeister, Freiburg.
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	Der hygienisch und ökonomische beste Bodenbelag ist der "Ideal"-Kork-Cerazzo-Boden

